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Die Kriegsmaßnahmen zur Regelung
des Verkehrs mit Obst

V orw ort.
Die Maßnahmen auf dem Gebiete der Bewirtschaftung von

Gemüse und Obst haben mehr als alle anderen auf neuartigen
eigenen Versuchen und Erfahrungen aufgebaut werden müssen:
es fehlte jede einigermaßen brauchbare Grundlage für eine Be¬
wirtschaftung dieser Gattung von Nahrungsmitteln, jede zuver¬
lässige Statistik über Erzeugung und Verbrauch, über Formen
und Wege, in denen sich in normalen Zeiten die Versorgung der
Bevölkerung vollzogen hatte. Die Folge davon mußte not¬
wendigerweise sein, daß nur zögernd und tastend an die Aufgabe
herangegangen werden konnte, wollte man nicht Gefahr laufen,
durch behördlichen Eingriff mehr Schaden als Nutzen zu stiften.
Erst allmählich ließ sich ein klares Bild gewinnen und ein Weg
bezeichnen, der Aussicht hatte, zum Ziele zu führen.

Ich habe mich bei den nachfolgenden Darstellungen
darauf beschränken müssen, in geschichtlicher Folge die getroffenen
Anordnungen zu schildern, unter Hervorhebung der Gründe, die
sie im einzelnen bedingt, und des unmittelbaren Erfolges, den sie
gezeitigt Haben. Eine theoretisch-kritische Betrachtung im Rahmen
der gesamten Kriegsernährungswirtschaft muß einer späteren Zeit
vorbehalten bleiben, um so mehr als die Entwicklung noch nicht
zu einem Abschluß gediehen ist. Ich habe die Erfahrungen und
Pläne bis zum Ende des Wirtschaftsjahres 1917 geschildert: fürdie Ernte von 1918 ist ein festes Programm gerade hinsichtlich der
Bewirtschaftung des Obstes noch nicht aufgestellt worden, ein Aus¬
blick in diese Zeit würde daher noch der tatsächlichen Unterlagen
entbehren. Ebensowenig habe ich die Zeit der Übergangswirtschaftin den Kreis meiner Betrachtungen gezogen, obwohl natürlich
auch dieser Gegenstand schon jetzt die vollste Aufmerksamkeit derleitenden Stellen beansprucht. Bei Betrachtung der Beziehungen
zum Auslande war Beschränkung durch die notwendige Vorsicht
geboten, die die Rücksichten auf unsere Feinde und die schwierigeLage unserer neutralen Nachbarstaaten erheischen.

Charlottenburg. Dezember 1917. Dr. Reichn rd t.
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